| Briegiſches | 
Vo chen blatt 
für in 


Leſer aus allen Ständen. 
P 


35. me; 
„Nontag, am 1. September 1834. 


Lebens ⸗ Glück. 
Kant Du des Lebens ſchoͤnſtes Gluͤck, 
do Ruhe hier im Herzen wohnt 

ud in dem frohen heitern Blick 

ufriedenheit und Freude thront? 
Wennſt Du es? O fo nenn es mir, 

ad ewig dankbar bin ich Dir. 


Wohlan, wohlan, des Sanges Schall 
erkünde Dir mein hohes Wort, 
a immer kling ein leerer Hall 

aus dem Herzen wieder fort; 
less es treu im Buſen Dir, 
d glücklich biſt Ou für und für. 


SL 


Wer in des Lebens böchſter Noth 

Auf Gott vertraut, 

Stets folget ſeines Sohns Gebot, 

Oer nur hat gut gebaut: 

Drum trag ihn ſtets im reinen Herzen, 
Dann kennſt Du nie des Lebens Schmerzen 


Wer gern dem armen Bruder giebt 
In ſeiner Noth, f 
Und innig ihn in Chriſto liebt, 
Nach dem Gebot, 

Dem ſchwellet froh die brave Bruſt, 
Der kennt des Lebens hoͤchſte Luſt. 


Wer ſeinen Feinden groß verzeiht 
Mit wahrer Chriſtenhand, 

Dem Strauchelnden ſich gerne weiht 
In treuem Freundes band; ; 
Bei dem da wohnt Zufriedenheit, 
Die nur das Herz erfreut. 


Wer Tugend mehr als Ehre liebt 
Und nie dem Laſter froͤhnt; r 
Wer feinen Bruder nie betrübt 

Und nimmer ihn verhoͤhnt, f 

Der iſt ſo froh, ſo gluͤcklich hier, 


Gabraͤche ihm auch Alles ſchier. Wer 


e 


Wer noch ein treues Weſen fand, 
as ihn herzinnig liebt, 
ür den iſt Alles Andre Tand, 
as 's auf der Erd' noch giebt: 
Dez heitrer Blick ja ſagt es ſchon: 
3 bin der Erde frohſter Sohn. 


Drum willſt Du innig gluͤcklich fein, 
o thu was ich gebot, 
Hreib in die Bruſt die Wort, Dir ein, 
d ſelbſt in größter Noth, 
erlaßt Dich nicht Dein froher Blick, 
MR Du das wahre Lebensglück. — 
N Ernſt Martell. 


Bemerkungen uͤber Carnot. 
Wia Date Nikolas Margusette Carnot, 
& Mgefepenen, aber — Advokaten 
geboren am 13. Mai 1753 zu Nolal im 
kahm ene der Goldhuͤgel (dem ehemaligen Herr 
10 fur Burgund), fand frühzeitig Gelegenheit, 
di, aus Talent für Mathematik und milital⸗ 
den uten enſchafften auszubilden. Nachdem er 
u 0 Unterricht von ſeinem Vater, und in 
* (176 anſtalten zu Autun erhalten hatte, kam 
N, ſechszehn Jahre alt, in die gr 
| ule 
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ſchule zu Paris, wo er durch raſtloſen zu 
auszeichnete, dann (1771) nach melee 6 
unter Leitung des beruͤhmten Mathematikers 
pard Monge, der hoͤhern Mathematik che 
mete, dann (1773) nach Calais, wo ihn mi 
riſche und hydrauliſche Arbeiten beſchaͤftigten. 0% 
nicht bloß Mathematik und Taktik, ſondern, 10 
die ſchoͤne Literatur alter und neuer Zeiten c 
ihn an, und wie gluͤcklich er dadurch 0 
ſchmack bildete, bezeugten ſpaͤterhin feine 
Reden und wiſſenſchaftlichen Werke. 2 
9 


Schon hatte er ſich als Schriftſteller, ven 
durch feine Lobrede auf den Marſchall Ve 
die von der Akademie zu Dijon (1784) de, , 
erhielt, ruͤhmlichſt bekannt gemacht, als dar W 
ginnen der Revolution ihn ergriff, und ihn, 5 50 
ner Stellung und Wikſamkeit hinfuͤhrte, 150 


Umfang feiner Talente anſchaullch und den 
ſeines Namens unſterblich machte. 


U 
Mit Freude und Hoffnung ergriff er Die 
der Revolution; er ſah in ihr eine gluͤckl 95% 
bildung Frankreichs, eine Verwirklichung der, I 
die er beim Studium alter und neuer 901 
ſteller über Volksfreiheit und Staatswohlſa lo 
gefaßt hatte, und unterſtuͤtzte ſie als Ber 97 
freund‘ mit der ganzen Kraft: feines Geiſtes al 
mals Hauptmann in dem Ingenleurcorps bare f 0 
wurde er im Jahre 1791 von dem 4 
Pos de Calais zum Deputirten bei ” „ 


Ah 


* 
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dar gerggebe jonalverſammlung ernannt 
5 ebenden Nationalverſammlung ernannt, 
fe bal gehe an ihren geachteſten und eins 
bci Mitgliedern. Er wurde zu mehreren 

meme Berathſchlo gungen, „Beaufjichtigungen 

Yupz Ndungen gebraucht, und zeigte bei a a 

Ortägen, die ihm ertheilt wurden, eben fo vie 

ietieppeir, als Feſtigkeit und Milde, 


die eigen iten Nationals 
tliche Aufgabe der zwe ten 
fene = neue Conſtitution u 
dann ft aber cheilte mit der Mehrzahl der Abs 
Whale die Vorſtellung, daß dieſe Conſtitution 
hut (bar und ungenügend fei, und daß volle Frei⸗ 
Nur in und mit einer Republick beſtehen konne. 
dit dar daher thaͤtig für die Aufſtellung der Repu⸗ 
N) obne doch der Geſellſchaft der wildſtuͤrmenden 
de ner beizutreten. Mitten in dem Sturme 
dun Seit erhielt er ſich auf der Bahn der a 
Rn 22 Beſonnenheit. Wie hätte er ſonſt lei⸗ 
| Öanen, was er leiſtete? 


Por 0 dem Stur e des Koͤnigthums am 10. Aug. 
ah begab 9 ſch, im Namen und Auftrage 75 
leg derſammlung, zur Rheinarmee, und 1 
di g. daß fie ſich für die Republick erklaͤrte, un 
Fund kionalperfammfung Kan — 
nal, Dann der Aufloͤſung 
d ale fangnfune (Sept. 1792) zum Ben 
nage ö. cnalconvents ernannt, reifete er, im luf⸗ 
kete deſſelben, zur pyrenaͤiſchen Armee, verpflich⸗ 
w ſie für die Republik, und gründete ur 


n 


Er 


verſtaͤndige Anordnungen ihre Siege über 
nien, Ven dieſer a. urüctgefeßtt, ug 
er (12. Jan. 1793) im Convente au A0 % 
Nr Straßen und Kanaͤle zur Beförderung 
Ackerbaues und Verkehrs im Innern, au 
beſſerung des Unterrichts und auf Beſeſtigung u 
Eintracht; allein bei dem damaligen Jogan 
des Convents und deffen Verlangen noch Hie 
— des entthronten Königs verhalten fine 9 1 
neh ja er wurde von dem Fanatis N 
9 i ſſen, und ſprach, als ihn bei der Frog“ al 
Hinrichtung des Königs die Stimmentel 
am 17. Jan. Folgendes: „Meiner Mei use Jud, 
fordern Gerechtigkeit und Politik den od id! 
wigs. Gern geſtehe ich, daß niemals ein 90 
2 druͤckender geworden iſt, als dieſe; doch Ihr 
40 daß be, koch um ein Zeile d G % 
e 
| | r , 
Tode beftrafen rt MORE | 
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Einige Monate nach dem Tode dei La 
de des | 
— Dumourlez den Jakobinern erdacht 5 | 
en war, wurde er zu deſſen Armee gelen gar 
traf bei derſelben ein, als Dumourieg bene geh 1 
flohen war (4. Apr. 1793), und hielt DE fon 
berrnloſe Nordarmee in Ordnung und b 
Nach feiner Ruͤckkehr ernannten ihn feine be 
putirten zum Wohlfahrtsausſchuſſe (13 0 be 
2 die allgewaltige Regierung Franken ug 
annt unter dem Namen der Schreckens rig at 


1 


4 Amar; 
m achte. 


K Ufte 
Kings lebens, 


3 
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Mit dieſer Ernennung begann bie 
allein auch die glanzvollſte Periode 


Nes Republik ſchwebte in den groͤßten 


n. Im Innern tobten Parteiungen und 


Caalſkriege, von Außen drohte eine furchtbare 


gen Ition zehn europälfche Mächte hatten ſich ger 
Sie die franzͤſiſche Republik erhoben; ſtatt der 
Wo und Eroberungen am Schluſſe des Jahres 
und. waren ſeit dem Frühling 1793 Niederlagen 
dar nelle eingetreten; ganz Frankreich ſchien 
eine derdrͤckung und Zerftücelung geweiht. Nur 
ken Dietatur, wie die der Schreckensregierung, 
rankreich retten, und ſie rettete es bei 
ite atlemus, der das franzoͤſiſche Volk er⸗ 
hatte, vornaͤmlich durch Carnot. 


le Mitglied des Wohlfahrrsausfchuffes erhlelt 
Mulegen ausschließliche Leitung der militairiſchen Aus 
Kann beiten. Er konnte unbedingt uͤber alle 
hen Aire gebieten; alle Generale mußten ſei⸗ 

nordnungen folgen ; ſelbſt die Abgeordneten 


des 
| duſcn e. die jedem Heere beigegeben waren, 
n 


Nr denſelben nichts ändern. So mit eis 
ide Racht bekleidet, die vor ihm kein Kriegsmi · 
Naſe r Connetable hatte, wurde er bei der 
Sad Thätigkeic, die ihm eigen war, der 
leon ii der neuen Kriegskunſt, die von Napo⸗ 
Wer Ster gefuhrt wurde. Der Krieg ward aus 
Sache der ſtehenden Heere zu einer kan 

er 


2 8 
5 da 9 en masse, oder die 5 
16. Aug. 1793) anbefohlene Er ebung des © 
kes die Pflicht der Wartende 
alle Claſſen der Staatsbürger ausdehnte. if 
dadurch gewonnenen Maſſen wurden mi en 
und Nachdruck geleitet, Begeiſterung fürs 2 
land in ihnen genährt, ohne Ruͤckſicht auf 64 
burt und Dienftalter, Männer von onen | 
Geſchicklichkeit zu Feldherrn ernannt, Hier 
es a durch Brieſwechſel und C 9 % 
utirte in genauer Aufſicht gehalten, un 
Schlachtplaͤne ihnen mi die ber 80 
einen neuen Umſchwung gaben. Man fol, nv 
langte Carnot, den Kampſplatz über gro i 
ſtriche verbreiten, große Maſſen ſchnell uber 6 
und Berge bringen, mit ihnen den Feind un 
gerade auf dem Punkte, auf dem er vorge? pe! 
gen war, angreifen, ſondern auch anderwälk gh 
ſonders auf den Fluͤgeln, dieſe Angriffe, ohne 1 fr 
ſicht auf Menſchenverluſt, fort und fort! * 
ihr Ziel erreicht haͤtten, erneuern, dadurch 
Feind erſchoͤpfen, umzingeln, von ſeinen W 
dungen abſchneiden, und ſo in dle Nochwen 
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ar 
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006 feßte er, als Regierungsbevollmaͤchelgter, 
te babe Rellte ſich felbft an die Gpige, und führe 
kun % Rath und That den Sieg herbei, durch 
un en Maubeuge gerettet und Belgien wieder 
hren Franzoſen befege ward. Gleich darauf 
use er nach Paris zurück, und leitete in dem 
dale fur militairiſche Angelegenheiten, das er 
geg at gegründet hatte, den Fortgang des Krie⸗ 
NE einem, das Ganze und feine Theile übers 

17 g den, Blicke Er hatte dabei unfäglich viel 

| in Dun, Vierzehn Heere ſtanden zu gleicher Zeit 
dur, ihm; ihre Stellungen und Unternehmungen 
fen an von ihm vorgezeichnet; aus den geſchickte⸗ 
wußte Alllerieofficieren, die er an ſich zu ziehen 
wen g bildete er Generalſtaͤbe; mit den Anfühs 
did wand er unmittelbar im Brieſwechſel, ſo wie 
ela mit dem Convente, dem er über die Krieges 
ke ni eier zu erſtatten hatte; “eh mußs 
gleich clechszehn bis achtzehn Stunden arbeiten, um 
fa fm — aller Generale, der Heer⸗ 
die m, aller Heere zu fein, Allein er hatte auch 
beiten eude, daß ein glorrelcher Erfolg feine Arc 
Alein kroͤnte, Schon der Feldzug von 1793, 
er ach mehr der Feldzug 1794, der ganz fein 
Her war, ſiel gluͤcklich für Frankreich aus. Die 
fahren die er ſchuf und leitete, ſiegten; die Ge⸗ 
N ab in denen Frankreich geſchwebt hatte, wur⸗ 
welch erwaͤltigt; die Republik erhob ſich über die, 
Rahn ihr den Untergang geſchworen hatten; der 
fin R der ſcanzoͤſiſcchen Waffen, und mit ihnen, 
uhm, verbreitete ſich durch Europa. 


1 


Allein 
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Allein waͤhrend er durch ſein Walten in er 
ſchauerliche Dunkel der Schreckensregierung en, 
kichtglanz brachte, ließ er viel Widriges gef Di 
und hatte ſelbſt viel Widriges zu dulden. Mi 
ganze Kraft und Thätigfeit feines Seife 
das Kriegsweſen richtend, blieb er fern von, 
Parteigewuͤhle. Allein um die Leitung der 96 
und aller militairiſchen Angelegenheiten gon 
feine Hände zu bekommen, ließ er die au 12 
Mitglieder des Wohlfahrtsausſchuſſes gewählte 
und gab zu den Blutbeſehlen, die von ihnen, 
mentlich von Robesplerre, ausgingen, wenn (j 
nicht feine Stimme, doch feine Unterſchriſt; 
daß er dadurch das ſchreckliche Verſahren 
Schreckensregierung förderte, ſtatt es zu 1 
oder zu dämpfen. Er ſelbſt ſuchte ſich del 
am 23. Maͤrz 1795 damit zu wertheidigen geh 
die Menge von Gegenſtaͤnden, uͤber die der 0 
fahrtsausſchuß zu entſcheiden hatte, collegl 
nicht haͤtten behandelt werden koͤnnen, und ach 
es ihm bei feinen vielen Arbeiten nicht M jegt 
geweſen wäre, alle ihm zur Unterſchrift vorg h 
Befehle, deren taͤglich auf vier ⸗ bis fünſhu ge 
ausgefertigt wurden, durchzuleſen. Doch dieſe "sy 
theidigung kann ihn nur entſchuldigen, richt c 
fertigen. Die Unterſchriſt eines Miniſters 
Regierungsmitgliedes gilt als Bewilligung 9 
Vertretung eines Unterſchriebenen, und mit ger 
Gewiſſenhaftigkeit eines gerechten und menten 
freundlichen Mannes vertraͤgt es ſich nicht, . 
Namen blindlings zu unterſchreiben, beſonders m? 
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es auf Menfchenfeben ankommt. Wenn Ros 
Pierre aus Eiferſucht, ſich immer hartnaͤckig 
beſtherte, die von Carnot ausgefertigten Kriegs⸗ 
fehle zu unterzeichnen; fo hätte Carnot aus 
lechtsſinn ſich immer weigern ſollen, zu den von 
espierre erlaffenen Blutbefehle feine Unterſchriſt 

5 geben. Wohl mag er dles, wie erzählt wird, 
* unter gethan und dem Wuͤtherich manches Opfer 
ullegen haben; allein gewiß if es übertrieben, 
b en feine Freunde oder Lobredner behaupten, „daß 
mehr Menſchen vom Blutgeruͤſte befreite, als 

ge bespierre demſelben zuſendete.“ Wäre dies 
Sünder; fo wurde er ſelbſt, oder die Tagesger 
bogdte es bemerkt haben. Wahrſcheinlich iſt es, 
d 8 der politiſche Fanatismus damaliger Zeit, oder 
ifn duͤſtere Geiſt der Schreckensreglerung Jauch 
G., ergriffen, und die zarteren Empfindungen der 
bin echeigkeit und Menſchlichkeit in ihm, wenn auch 
5 erſtickt, doch zurückgedrängt batte. Denn 
Sidon et die blutigen Graͤuel eines Robespierre, 
Se Juſt, Couthon ꝛc. nicht theilte; fo. ſcheute er 
füp damals kein Mittel, das zu ſeinen Zwecken 
ren konnte), und ermunterte wohl ſelbſt zu 


waltthaten. 
(Der Beſchluß folgt.) 


wo 
beg 


RL. ' ie 
3 Am ar. Februar 1793 ſchrieb er an Pichegru: 
2 Halte dir gute Spione, trachte Alles zu er⸗ 
ha ren. was bei dem Feinde vorgeht, füe Zwie⸗ 
nacht zwiſchen ihm. Um Tyrannen zu vertil⸗ 
gen, it jedes Mittel gut.“ 
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Das Klima von Braſillen. 
Je mehr Braſilien an Bevoͤlkerung zunimmt 
deſto mehr wird (eine Kultur ſich ausbreiten un. 
einen vortheilhaften Einfluß auf das Klima uber) 
äber ſchon jetzt ſcheint das Land ein geſunder af 
enthalt zu fein. Zu San Joſc fiel’ das Therme 
meter waͤhrend der chove kria (kalten Negengeh 
bis auf 14° 21, (Reaumur) und ſtieg Hoc! 55 
bis 20⁰ 87˙3 fein gewoͤhnlicher Standpunkt, we 
16° 43° — 16° 87. Dies war für den 5 
länder eine Hitze wie um Johanni. Die allge 
meine Wirkung der Luft war erfriſchend und k 5 
lich, waͤhrend die uͤbrigen Aequlnoctial- Gegen, 
eine ungeſunde Regenzeit haben. Einige Wo ji 
hindurch wurde mein Hemde acht bis neun Slut, 
den des Tages nicht trocken, und die Kleldun 7 | 
ſtuͤcke, die ich des Abends ablegte, waren am j 
genden Morgen feucht. In den wenigen 3 m 
ſchenraͤumen, wo der Regen nachließ, branntt 5 
Sonne heſtig. Unſere Körper dampften, wenn dit 

gingen, und die Feuchtigkeit verdunſtete durch 15 
Hitze, als haͤtte ſich unſer Weſen in Dampf 4 
geloͤſt. Faſt keine menſchliche Conſtitution ber 
es, einer ähnlichen Temperatur unter gleicher Bec 
in Afrika Trotz zu bieten, und beinahe jede 5 
ropäer, der ſich ihr ausgeſetzt, wurde ihr Orlen 
Nice fo in Braſillen; dork ſchadet Miemands, 
ein atmoſphaͤriſcher Zuftand, der anderwaͤrts übe b 
all todbringend iſt. Was mich betrifft, ſo beſong 
ich mich niemals beſſer, als wenn ich von 55 
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oder R. en tro ch moͤchte gern Giraud Bar⸗ 
10 e 70 das geſunde Klima {ts 
unde, zu der Zeit, als er auf dieſer Inſel lebte, 
Be) raſilien anwenden. Er ſagt (prühmörtlidy, 
fe dies ein Land, wo kein Arzt leben konne 
wo er doch niemals’ ſterbe. Zu San Joſe 

ſich es keine Aerzte; man ſagte mir, es ‚befanden 
0 ihrer zwei zu San Joaô do Rey; der eine 
10 aber ſortgezogen, well er keine Patienten „ges 
"den habe, und der andere habe ſeit langer 
ar keinen Patienten, außer ſich ſelbſt. — Die 
Munde wechſelnde Landſchaft gehoͤrt ebenfalls zu 
N Merkwürdigkeiten Braſiliens. Ich kam auf 
ser Reiſe durch ſechs Regionen, deren Ober⸗ 
i lache ganz verſchiedene Anſichten, Geſtaltungen 
> rzeugniſſe darbot. Der erſte war der Bei⸗ 
Mor, eine fruchtbare Ebene länge dem Mee⸗ 
fer, am Fuße der großen Gebirgskette. Ihre 
pn liche Breite betraͤgt ungefähr 6⁰ (Engl.) 
in len, Im Ganzen iſt die Oberflache gleich⸗ 
wenig, der Boden ſandig oder angeſpuͤlt, ausneh⸗ 

i dand fruchtbar, uͤberdeckt mit Pachtguͤtern (fazen- 
51 Span. haciendas) und größten Tpeils gut 
acebaut. An die Stelle der Ur⸗Waͤlder find 
allenthalben Pflanzungen von Bananen, Man⸗ 
Dee und andern eßbaren Vegetabilien getreten. 
N Wege ſind mit Mimoſa befegt, die man 
10 nf zugeſtutzt hat, wie den Weißdorn in Enge 
fe u den Pflanzen, welche dieſer Boden aus⸗ 
i hervorbringt, gehört der Wunder⸗Apfel 
mordica balsamina), der im Orient fo ſehr 


geſchaͤtzt 


geſchaßt wirb. Er umzleht mit feinen, lange 
biegſamen Stengeln alle Baͤume und Hecken 7 
fhmüct- fie mit feiner gelben Blüche und 1e 
gelben Samenkapſel, die an Groͤße einet Zite 1 
gleicht. Beruͤhrt man fie, fo öffnen ſich die Valo 
laſtiſch, rollen ſich auf und zeigen inwendig 90 
Reiben von Samenkoͤrnern, die in eine hochrel 
Membrane eingehuͤllt und von einem ſchim me 
den Fluldum umgeben find, Alles vereinigt 90 
der Pflanze einen eben ſo praͤchtigen als fear, 
Anblick. Die Araber in Aegypten und Pala k 
fo wie auch die Türken in Kleinaſien, loͤſen oe 
Frucht in Dliven- Def auf, das fie der Somit 
wärme ausfegen, bis es roth wird, Dann 
chen fie Baumwolle hinein und legen dieſelbe N, 
friſche Wunden. Sie ziehen dies Heilmittel 
Balſam von Mekka vor. Ich vermuthe daß u 
ſes Produkt aus der Levante nach Braſilien 5 
pflanzt worden iſt. Allein dort kennt man f 


Heilkraft noch nicht. 
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Mißbraͤuche in den Londoner Hoſpitalern. f 
Es iſt nicht zu laͤugnen, da die Anordnung, 
welche ſtudirende Mediziner u profi 
Schulen der Arznei» Wiſſenſchaft ausfebließl,. um 


Br 579 Ran 


ta der Hofpital-Praris aus eigener Erfahrung 
ban anche Verſehen wuͤrde den jungen Aerzten 
In. akt werden! Ein noch weit groͤßerer Mißbrauch 


n ger Verbinder an lehrlinge und junge Bur⸗ 
Bike für Geld verkauft, ohne auf ihre Faͤhigkei⸗ 
up und Kenntniſſe die geringfte Rackſicht zu 
denn N, und daß man es für hinreichend hält, 
die d. e die 50 oder 100 Pfd. bezahlen konnen, 
mn Wundarzt verlangt. Wenn man ſich fo 
lim Durſchen denkt, der vielleicht fein ganzes 
dar in einer kleinen Sand» Apotheke zugebracht 
tar ihm in einem Londoner Hoſpital die Uns 
bun eines zerbrochenen Beines, oder das 
Gen wird, ſo kann man ſich leicht einen Be⸗ 
mach on den Leiden des unglücklichen Patienten 
when, Viele fallen in der That als Opfet des 
lien Gebrauches jene Aemter für Geld 
Ing Nauſen, ohne auf die Fähigfeiten des Käu⸗ 
Rücfige zu nehmen. Den jungen Leuten 
gen n, ſich in den Hofpitälern durch Anſchau⸗ 
ben u belehren, iſt ganz etwas Anders, als 
ben Verrichtungen anvertrauen, durch die das 
dere es Patienten gefährdet wird. In keinem 
i Lande eriftirt ein fo ſchändlichet Gebrauch. 


Eine 


gelernt haben. Wie manchen Irrthum, 


dat den Hoſpitaͤlern iſt es aber, daß man das 


z 


eintenken einer ausgefallenen Schulter an⸗ 


a | 
Eine zufällige Erfindung 


Die erſte Verbefferung der irdenen Se 
welche in der Graſſchaft Stafford angefertigt 15 
den, verdankt man einem Zufall. Ein B 
aus Burslem, damals dem Mittelpunkt der 110 
waaren-Fabriken, der zu Pferde nach Lende c 
wurde durch eine Augen Entzündung feines. Ay 
des unterweges aufgehalten. Da er ſah, daß 
Stallknecht — zu jener Zeit und auch Jh % 
oft der Pferde⸗Arzt — ein Stuck Kieſel ins % 
er legte und dann daſſelbe zu einem schönen 
ßen Pulver zerſtampfte, welches als DEI 
gen kranke Augen gebraucht wurde, fo en pi 
bei dem Keifenden der Gedanke, ob nicht 
Verbindung dieſes ſchoͤnen Pulvers mit dem "Fin 
welchen er zu ſeinen Geſchirren brauchte 9 0 
vortheilhafte Veränderung in der Farbe nt 
der Maſſe feiner Waaren hervorbringen u 
Das Experiment gelang, und dles war d 
ſprung der Engliſchen Fayence. 
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Redakteur Dr. 
Verleger Carl Wohlfahrt. 


Briegiſcher Anzeiger. 


SM ontag, am 1, September 1884, 


l Bekannt machung. N 
Gn Iten April haben wir ſchon bekannt 0 
in keſpektloen Haußbefiger dem Herrn Rendant 
unge Anzeige machen ſollen, wenn fie u ihren 
Un flefen Baulichkeiten und ſonſtige Veraͤnderun⸗ 
hemmen, aus welchen ein höherer Nutzungs⸗Er⸗ 
Abgas." Gebaͤude entſteht, well diefer bei der Servis⸗ 
Ade mit eingefchägt werden. u. ea ee 
5 gar nicht geachtet worden, o ſchon es uns nicht 
Wind iſt, dag im Baufe dleſes Jahres wirklich ſolche 
U efungen in mehreren Häufern 16 ekomen finds 
1 fordern daher diejenigen Hausbeſiger, welche 
in. ten oder Reparaturen und ſonſtige Veränderun⸗ 
den Ihren: Gebäuden vorgenommen haben, auf, 
ge „ 14 Tagen dem Herrn Renbanten Schneider Ans 
e um dieſe bet der Serols⸗Regullrung 


iges Jahr benutzen zu koͤnnen, oder zu gewaͤr⸗ 
ſafe daß wir den Saͤumigen in 10 Sgr. Srdnungs⸗ 
Aehmen werden. Brieg den zaten Auguſt 1834. 
Bee Magiſtrat. N 
D Bekanntmachung. 
lage bent dem kuͤnftigen Monat dle Arbeiten zur Au⸗ 
ewerbeſteuerrolle für das fünftige Jahr bes 
bier, den: fo machen wir dieſes denjenigen, wel⸗ 
Klang te ein Gewerbe betreiben, mit dem Bemerken 
ober daß diejenigen, welche daſſelbe his zum ıften 
kann nicht abgemeldet haben, in die Rolle mit auf⸗ 
ung dr berden. Wer daher diefes und die Fort⸗ 
halben bet Steuer nach Elnſtellung des Gewerbes vers 
YO oder. den har bis zu dem legtermäbnten Lage ſchrift. 
ofog — dem Raths ⸗Secretalr Herrn Selffert zu 
avon Anzeige zu machen. 


1 


le 


‚ 
In Betreff der Gewerzeſchelne der Hauſſter MI, 
darauf aufmerkſam gemacht, daß fpäter elngehende 
meldungen mit unvermeidlicher Verzoͤgerung denn 
fertigung der Gewerbeſcheine verbunden find um 
Schließlich, bringen wie die geſeglichen Beſt mige 
gen des § 39 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 30 10% 
1820 wieder in Erinnerung, nach welchen deren 
welcher die Anmeldung des Anfangs und Auſho es 
eines ſteuerfreien Gewerbes unterlaͤßt, E fat 
Kiblr. Strafe erlegen, derjenige, welcher den Au 
eines ſteuerpflichtigen Gewerbes nicht ange 
die Steuer nachzahlen, und außerdem den vlerſe 
Betrag der Jahres Steuer als Strafe bezahlen 10% 
Wer das Aufhoͤren eines ſteuerpflichtigen l 
werbes unangezeigt laͤßt, muß die Steuer forcbesad 5 
Brieg den 22ten Auguſt 1834. 
he Der Magfſtrat. 


1 ————————— k 0 
995 Bekannt mach un g. e 
Diejenigen Hausbeſitzer, welche mit ihren pro 1 6 
meſier 1833 ausgeſchrlebenen Feuer ⸗Sozietaͤts⸗Baaſch 
gen noch im Ruͤckſtande find, werden hiermit ed 
aufgefordert, ſolche innerhalb 8 Tagen bei Vermel ö 
der ſofort zu verfuͤgenden Executlon an den Rend 00, 
der Feuer⸗Sozletaͤts⸗Kaſſe Rathsherrn Koppe eu 
len, indem die Koͤnigl. Regierung die voͤllige Bet 
gung dieſer Beitaͤge dringend urgirt. 

Brieg den 27ten Auguſt 1834. 

J Der Magiſtrat. 


Bekanntmachun 4 

Dem Publiko ins beſondere den Bewobnern Le 

Bezirks machen wir hiermit bekannt, daß der ar 
fieder Herr Ulbrich an die Stelle des Schnee 

Reinhardt zum Armen⸗Vater gedachten Bezirks gen 

und beftättiget worden iſt. 1. 2 
Brieg den 26tem Auguſt 1834. 

Der Magifirak, 


— 97 — 


en, 2 1 
„%, Bekanntmachung. 

| N iſt auf 14 wuͤſten Eichler Schmidtſchen Platz 

Pegh. 5s kein annehmlicher Pachtztus gebothen worden, 
yrsbalb wir einen neuen Termin auf den 3. Septr. c. a. 
dem attags um 11 Uhr in unſerm ee vor 
aths⸗Secretalr Herrn Seiffert anderaumt has 
Fund Pachtluſtige zu demſelben hiermit einladen. 
Blog den 25ten Auguſt 1834. 
N Dier Magiſtrat. 


5 
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a Dramn Ef ag an 
fudle den bei der keubuſcher⸗Roſenthalſchen Hochzeit⸗ 
290 zum Beſten der Armen geſammelten Betrag per 
un el. 16 ſgr. ſagen wir den guͤtigen Gebern hiermit 
ken Dank. Brieg den 22ten Auguſt 1834. 
> RE Der Magiftrat, 22 
| kannt maſch unn g. 
Schr 5 iſt in der letzten Zeit rohes Fleiſch von 
dudwelnen, Kaͤlbern oder Schoͤpſen ausgeſchoben 
Juden, Abdgeſehen davon, daß das indirekte Steuer⸗ 
| tue gefährdet wird, wenn dies vor den Thoren 
R Hl k, indem dadurch nur Gelegenheit zur Umge⸗ 
Ane der Schlachtſteuer gegeben wird, liegt auch darin 
Geweewerbeſteuer⸗Contraventlon, da nach §. 10 bes 
Dierk beſteuer⸗Geſetzes vom zoten Mal 1820, Schank⸗ 
aim Nur zubereitete Speifen und Getraͤnke verkaufen 
Pfeife. Wir eröffnen dies den betreffenden Schank⸗ 
duchen mit dem Bemerken, daß dle Nichtbeachtung 
iche; Erlanerung dei den Contradenlenten dle geſetz⸗ 
bin Vefftafung zur Folge haben würde, und daß mits 
Neige das Fleiſch ſolcher bei den Schankwirthen 
Ana teten Thiere weder ausgeſchoben, noch auf 
Bel, eiſe ausgefpielt werden darf. jr 
l den Sten Auguſt 1834. 
Wir Der Magiſtrat. 


ug BDefanunt machung. 
befinden ſich im Depofitorio des unterzeichneten 


* 
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gulſttorlats nachſtehende Gegenſtaͤnde, deren lh 

e e Ä offuich, einge 

11 ein blau und roth karkrte e ö 

den 2. Juli 1831 in der unte ſacdng Sad a 
der den Einlieger Tſchech aus Conradswaldan port 

2) eine runde blau tuchne mit einem bederſchilde gh 
hene Muͤtze, eingeliefert den 26. Junk 1832 in Dell 
terſuchs⸗ Sache wider den Tagearbeiter Tu 


rſelbſt; N 
3) zwel einzelne Bederfiefeln, elngellefert den at zur 
1833 in der Unterſuchungs⸗Sache wider den Schl 
der Koſig aus Steindorf RN 
4) 6 flache u. 2 tiefe ſteingutne Teller, eingefiefert ai 
31. December 1832 in der Unterſuchungs⸗Sache 
der das Dienſtmaͤdchen Kirſch. 
Mile fordern hlerdurch alle diejenigen, welche pet 
thums⸗Anſpruͤche an dieſe Sachen zu haben sa 
auf, ſolche innerhalb 4 Wochen und fpäteftend 5 5 
auf den agten September c. Vormliig 0 
10 Ube in unſerm Geſchäͤfts⸗ Lokale anberdeſge 
Termine 71 5 und reſp. nachzuwelſen, wid 10 
falls uͤber die gedachten Stuͤcke nach den Geſetzen gz 
weit verfügt werden wird. Brieg d. 18. August!“ 
Koͤnigliches Landes sInquifitoriat- , 


Avertissement, inda 
Die zum Nachlaſſe des Erbſcholzen Dan el Oi 
gehörende, zu Pampitz ſub No. 4 gelegene, au 720 } 
27 for. ö pf. dorfgerlchtlich abgeſchaͤtzte Erb" 
ſoll in den auf * 1 
den zoten Juni c, Vormittags um rr uhr d 
iu 26fen Bae be Wach um 11 Uhr u ni 
en 22ten October c. Nachmittags um 2 Uhr vi 
vor dem Herrn Dier Bandes, Gerichte Kefer 
v. d. Velde anſtehenden Terminen, von denen dam! 
peremtoriſch iſt, und in dem Gerichtskretſcha 
Pampitz abgehalten werden wird, oͤffentlich 


‘ 
U 


1 


— 1 
Na und Beſtbiethenden verkauft werden, welches 
En Rigen und Beſitzfaͤhigen bekannt gemacht wird. 
"eg den Sten April 1834. 
Dun. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht, 
* Zurückgekommener Brief. 
25 Garde- Jaͤger Robert Boſch in Pots⸗ 
a dam mit 4 Rthlr. Kaſſen⸗Anwelſungen. 
9 den agten Auguſt 1834. 
N Daniil. Poſt⸗Amk. 
Totterſe⸗ Anzeige 8 
5 Wen ater Klaſſe yoſter Lolletie ſielen folgen⸗ 
91 mein Comptoir, als: 5 
10 90 lr. auf No. 24071. 74. 
chr, auf No. 7218 51. 61. 9566. 24003. 
355 25 92. 33909. 67. 70. 99. 48179. 


9. 46 und 102501. 
5 Erneuerung der zien Klaſſe nimmt fofort ihren 
und muß, bei Verluſt des weitern Auxechts, 
UM laten Sen geſchehen fein. 


3 er Koͤnigl. S 
n Scream can Ex 
1 ſtlan Boͤhm aus dem Vegtlans in Sachfen em⸗ 


N zu dem beborſtehenden Markt mit feiner 
Auch find bei demſelden alle 


Na chen Fleckſeife, 
derſpen der vorzuͤglichſten Augenglaͤſer zu haben. 
. richt prompte Bedlenung und moͤgllchſt billige 
ein Stand iſt vor dem ſteinernen Eiſch. 
— . . —ür̈äm 


as Elen Thaler Belohnung. 

Rh ten d. Mis. Abends halb neun Uhr It, vom 

U, ein air keboldenen Kreuß auf die Oppelnſche Gaſſe 
kelter langer Geldbeutel mit zwei vergolde⸗ 


ta gl 

8. 75 ingen, in deſſen einer Taſche ſich ein T 
dane Acht Brofchenf An belebt einer Kaſ⸗ 
— 


fan aden ‚einem Thaler, in deſſen anderer Tasche 


ſich aber 22 far. 8 pf. Scheldemuͤnze befanden, = ob 
worden. Der ehliche Finder wird erſucht geg riſchen 
Belohnung gedachten Geldbeutel in der 1 
Buchbruckerel abzugeben, ok 


Eltern, welcher die Baͤckerprofeſſton zu erlernen ge 


gungen finden. Wo? ſagt die Wohlfahriſch 
druckerei. en 


" Neue olländiſche jäger * Herr 
„und engliſche Majes⸗ Heringen 


— 
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2 ich N 1 Güte, unde 
dieſelben zu herabgeſetzten Preifen, 
Em 2 m, Schoͤnbrun e 
eee 
= „ Anz e 1g e. „. * 4 
Schweitzer Käse, 3 
» Kräuter Käse, 
oler Käse, el 
Limburger Räse, 
| d 
c holl. Süssmilch-Räse % 
Sefämmtlihe Sorten find von ausgezeichnet 195 60 
6 Qualität, und offerirt zur gütigen 91725 a 00 
45 Zollſtraße No 3 
——————8———8—————————— — 9 — 


. olz⸗Späne- Verkauf. „ bel 
Sonnabenb ale den 6. September c. un er I 
Breslauer Thore auf dem Plage vor der ne 


10 — * - 

kann Affinerie, 7 große Haufen Bau⸗ Spaͤne an ben 
Ur Ran. gegen gleich baate Bezahlung punkt 1 
ach ulttags verductionirt werden. 


e 1 N 


ornbrandwein & 
das Preuß. Quart 4 fr. 12 


. v ö d n 
a feier N ae hi eg und reinem alcnaf 


\ 


x 
H. Wutke. -t 
F e e 
Tauns chweiger | 


Le WIr 55 
e litaͤ irt das 1) 7 
| ae 9075 t offerlrt da 2 815 75 4 
ee 
M Neue Engl. ; 
atjes - Heeringe 
N Beer Güte offerirt das Stück mit 1 fgr, 
H. Wut le. 
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ITS Se 
gezeichnet ane BR holſandiſe 


x 


e Suck in dem dem 5 billi 2 Drei von 


nd von jetzt an wieder in der ſchon ſeit 
N bei Sehen abgehen 2 Guͤte billig zu 
0 A, W. Schmotter. 


Nn „Mariniere 7 


1 
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Korügki ne 
nel bande g ent = - 


ana moͤglichſt 115 i G H. Kah 5 
In No, 367 am Ringe Im werben Engel an und 
derhauſe lin Oberſtock eine Woh nung zu vetmieth I 

bald zu beziehen. Das Rähere bei der Eigentban 


Wii . i 
Briegi scher Marktpreis], 97 7 


den 30. Auguſt 1 40 i 225 
pre 5 M a, 00 %, ö 


Welten, der Sch der Schfl. . 
Desgl. Niedrigſter 
Folglich der Mittlere ⸗ 
Korn, der Schfl. Haͤchſter Preis 
Desgl. Niedrigſter Preis 
Folglich der Mittlere 2 
Gerſte, det Schfl. dea Dale | - 
Desgl. Niedrigſter Preis 
ae der Mittlere ⸗ 
aafer, der Schfl. Hoͤchſter Preis | 
Desgl. Niedrigſter Preis 5 01.0 


pr * 
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Folglich der Mittlere „ „ 
Hierfe, die Metze s 5 
Graupe,. dito ordinalte . 
Grüße, dito Mittelſorte „ 
Erbſen, dito 0 „ 
Linſen, dito, N „ 
Kartoffeln, dito s „ 
Butter, das Quart 8 
Eier, die Mandel 0 R 


